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folgerungen béstéheh brauchen. S ist dıe Partei), schließlich der eıt-
steht fürchten, daß der 1ıne oder faden, dessen and WIT diese Orga-
andere Lieser, siıcher dıe eigent- nısatıon entwickeln, vertiefen un
liche Meinung VO  - M., ZU der Au{f{fas- weıtern können, die Schaffung einer
SUNS kommt, Glaube un Hoffnung gesamt-russischen politischen Zeitung
seien W1€E ın anderen Philosophien der eın Ohne sSIeE ist jene systematische
Kxistenz freischwebende un grundlose Durchführung einer prinzıplenfesten
Haltungen. Ihre letzte Begrünudung ın un! allseitigen Propaganda und gıta-
einsichtiger Erkenntnis bleibt unklar. tıon unmöglıch, welche dıe ständige
Auch werden Wesen un Wirkweise der un wichtigste Aufgabe der Sozialdemo-
Liebe aum genügen erhellt; für kratie darstellt.“
steht die Hoffnung ım Vordergrund., Lenin wWäar der Auffassung, daß 1Ne
Die Leibgebundenheit €es Menschli- solche Zeitung nıcht DUr eın Mıttel Zzu
chen un die Mittlerrolle des Lieibes ıdeologischen Zusammenschluß, SON dern
werden Wäar betont, aber mehr all- auch eın Mittel ZULC Vereinigung der
gemeıinen; ıhr Eintfluß autf Erkennen Urtsorganisationen einer Partei se1n

werde. „Denn“ lautet der unzäh-und Wollen, dıe Zwischenstellung des
Leibes zwischen Geist un Stoftf werden lıgemale zıtierte Ausspruch Lenins
aber 1m einzelnen wen1ıg ausgeführt. ‚„d1ie Zeitung ist nıcht ÜUr ein kollek-
Der Gegensatz Gegenständlich-Person- tiver Propagandist, sondern auch e1nN
haft erscheint deswegen schro{f, un kollektiver Organisator.”
dıe mannigfachen Stufen, die zwıschen Ihese TEL Punkte Propaganda, Agı-
diıesen Gegensätzen liegen, werden nıcht tatıon und Organisation sıind bıs heute
genügen hervorgehoben. Was ın „Ge- die Hauptaufgaben der owJetpresse.
heimnis des Se  1Ns  . S. 496 {f. über dıe In der Oktoberrevolution VOo 1917
Gottesbeweise gesagt WIr  d, ist e1INsel- ging die acC in die Hände der So-
t1g un hängt auch mıt dem erwähnten wIiets ber. Am drıtten Jage des Beste-
schroffen Gegensatz (vgl. ens des Rates der olkskommissare
diese Zeitschrift, 137, April 1940, 28 1917 (alter Zeitrechnung)

V 217 Relig1öses Erlebnis un wurde 1ne Reihe von Blättern verboten,
Gottesbeweis). Aber dieses ıne kommt während die kommunistischen Zei-
dem Leser überall stark 70 Bewußt- tungen Riesenauflagen erlebten. Die
se1n, da{fß das Sittliche un das Religiöse „Prawda” erschien bereıts se1ıt 1912,

Wär aber immer UUr ın ziemlich hbe-nıichts Willkürliches ıst, sondern 1m
Sein, ın der Wirklichkeit tief an- schränkter Auflage erschienen un hatte
ert ist. Der Mensch ann sich ıhm VE - unter ständigen Fınanzsorgen un Poli-
weligern; aber damıt zerstört sıch zeiverfolgungen leiden. Das Verbot
selbst. August Brunner der Zeitungen wurde mıt folgenden

Sätzen begründet: „Jeder we1ß, dafß die
Bourgeoisiepresse 1ne€e der mächtigsten
Waffen der Bourgeoisie ıst. BesondersDie sowjJetische Tagéspresse

Am Anfang der Geschichte der kom-
ın den kritischen Augenblicken, da sıch
gerade die 1NeCUuU£ Regierung der Arbeiter

munistischen Parte1l der SowJ]etunion un Bauern befestigte, wWar unmög-steht eine Zeitung. Bevor noch 1ım De- lich, diese Waffe vollständig in der
zember 1900 dıe erste Nummer der and des Feindes lassen, da S1E iın
„Iskra“ unke) mıt dem berühm- solchen Augenblicken nıcht wenıger SC
ten Leitspruch erschlen: „Aus dem Fun- fährlich ıst als Bomben un Maschinen-
ken wıird die Flamme schlagen‘””, schrieb gewehre. Deswegen wurde eine
Lenin: „Unserer Meınung ach mu Reihe zeitweiliıger un! außerordentlı-
der Ausgangspunkt der Tätigkeit, der
erste praktische Schritt ZULC Schafifung
der gewünschten Organisatıon (gemeınt l„Geschich‘te der KPdSU**, Berlin 1946‚
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cher Maßnahmen ZUT Unterdrückung Empfänge;n gelesen wurden, un rück-
VO)  - Schmutz un Verleumdung ergrif- bliekend kann man Nnur schätzungs-
fen, dem die gelbe un Presse we1se die der Zeitungen un ihre

den JUNSCH Siıeg des Volkes Auflagehöhe angeben. Ks fehlte
tränkt hätte ..° Allerdings hıelß WO1- Druckereien und Fachkräften Verlag,
ter . „sobald sich die eCuec Ordnung Druckerel, Papierverteilung unterstan-
gefestigt hat werden alle admıiınistra- den verschiedenen Verwaltungszweigen,
tıven Kinwirkungen auf die Presse B111- Daran änderte auch der eschlu VO

gestellt werden }.“  ur  e S16 wird volle Lel- Ma 1919 nichts, da{is dıe Partei das
eıt herrschen den Grenzen der Ver- einıgende Zentrum der Presse SE1N

antwortiung VOT Gericht entsprechend sollte rst dıe Einführung der NEP
dieser Hinsicht großzügıgen (Neue ökonomische Politik) durch Lie-

un fortschrittlichen Gesetz 66 Die Nın Jahre 1921 brachte den großen
weıltere Entwicklung strafte diese KEr- Umschwung gab wıeder Geldwirt-
klärung Lügen Ende 1917 wurden - schaft un Privathandel Nun mu{flßten
volutionäre Pressetribunale geschaffen, auch 16 Zeitungen sehen, daß S16 VO|  =

ihren Lesern leben konnten In kürze-die sıch mıt der Untersuchung -
revolutionärer Aktionen der Presse ster eıt fielen die Auflageziffern er
befassen hatten. Gleichzeitig wurde das Zeitungen der unter eLNe6 Mıllion.
Staatsmonopol auf Inserate eingeführt Privatverlage durften Zeitungen heraus-
un dadurch dıe Privatpresse ihrer geben. 1924 wurden auch Auzeigen WIC-=

wichtigsten Einnahmequellen eraubt. der zugelassen. Die Reklame begann
Bald darauf schritt Inan ZULC Natıonalı- e1INe spielen In der gefährli-
SICTUNS der Druckereien un Papierfa- chen Sıtuation Beginn der NEP reit«-
briken Alle diese Maßnahmen entzogen tete e1Ne6 Riesenkampagne dıe SowjJet-
natürlich der bürgerlichen Presse den PFESSC agungen, Au{frufe der Partei-
Boden unter den Füßen Als der tage, Neuordnung der erwaltungs-
zweıten Hälfte des ahres 1913 dıe unter der Losung 9  16 Presse
Flammen des Bürgerkrieges hoch auf- darf S1IC. NUur Von der Partei, NUr VO

loderten, verstärkte sich die Verfolgung Staat in  b wirtschaftlicher Abhängigkeıt
der feindlichen oder ablehnenden Blät- befinden, SONST droht ıhr Entartung‘,*
ter In der uu  — folgenden Periode des Ankurbelung der Arbeiter- und Bauern-
Kriıegskommunismus wurden die Ze1- Korrespondentenbewegung, Gründung
tungen kostenlos verteilt Damıiıt waäar staatliıcher Institute für Journalistik
natürlich auch jede Neuherausgabe VO  > nıicht zuletzt reichliche Subsidien uUSW:

Privatzeitungen unmöglich emacht „Die Parteikomitees un die Organısa-
tıonen haben die Presse Herbst 1922Mit Recht chrieb Ina „Von 1913 hıs

19929 erschlägt dıe Arbeiterklasse KHuflß- gerettet. ‘5 Von diesem Augenblick
lands 1€ bourgeoisie gutsbesitzerliche S1105 6S VOr  n Der XI Parteitag 1922
Presse un n1ımMmm das Monopol des SC- verpflichtete jedes Parteimitglied e1Ne
druckten Wortes ihre Hände .. 3 Parteizeitung ZUu halten Die SowjJet-
e Mängel dieser Jahre un  - wissenschaft wandte S1C  H dem Problem

der Presse Die Zahl der Arbeiter-heuer eıt der Liostrennung Finnlands
fehlte das notwendige Papier eLN Groß- un Bauernkorrespondenten stieg vox
te der Zeitungen wurde auf Pack- Jahre 19923 auf 250000
papıer gedruckt In dieser eıt entistan- Jahre 1926 ach der Ermordung zahl-
den die Wandzeitungen Niemand wußte, reicher Korrespondenten schuf mäa
ob die verteilten Zeitungen von den 1N€ EISENE rechtliche Handhabe

diıe Schuldigen
2 „Zeitung der vorläufigen Arbeiter- und

Bauernregierung‘‘ 1917 Vardin, 27 wJjetpresse Moskau 1924
Vardin, ‚„„Sowjetpresse‘‘, Moskau 1924

S. 3  m Dardin, „Sowjetpresse 73
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1925 wurde die aus der „Peters- allerdings auch recht INAasSSLV®e Formen
burger Telegraphenagentur“ hervor- a daflß sich selbst die parteigelenkte
SESANSENE durch die zentrale Selbstkritik einmischen mußte. Das An-
Informationsstelle TASS ersetzt. TASS alphabetentum wurde Sinne Lienins
schloß mıt ausländischen Agenturen ZUTC Förderung der politischen Lektüre
Materialaustauschverträge ab Sie hat bekämpft So wird berichtet dafß VOL

der das Monopol für Verbrei- der KRevolution 33 0/0 Lesekundige SC
tung un Sammlung VO!|  — Nachrich- ben habe, 1926 52 0/0 1930 67 0/0 S 1931
ten. Außerdem versorgt S51C, ach 75 O/Q und ‚am 1932 wird es der

“& 8Studie der UNESCO über dıe Nachrich- keinen Analphabeten mehr geben
tenagenturen, die diesem Jahre - mmerhin gab es 1939 ach amtlichen
schien, eiN Drittel der gesamten Welt- Angaben, noch 183.8 % Analphabeten,
bevölkerung mı1ıt ihren Nachrichten Ks die wirkliche Zahl wırd WO| erheblich
ist len Zeitungen der unmöglıch höher liegen.
andere Meldungen ZU bringen, als TASS Immer wieder wıird die 1NN15C Ver-
S16 anbietet TASS 1ST nıcht DUr ach- bindung zwischen Presse un Partei be-
richtenagentur, sondern Lenkungsappa- tont Kirow nennt die Presse den wich-
rat der Presse. Neben den Nachrichten tigsten Treibriemen der staatlichen Ar-
verbreitet TASS amtliche Bekanntma- beit. „Je na  CO  her uUNSECEIE Presse der Partei
chungen, Entscheidungen der Partel, steht desto besser wırd SLC die Direk-
Leitartikel der Prawda und Jswesti]ja 1ven der Partei ausführen, desto leich-
SOW1®6 Fotos. Teilweise ınd die Beiträge ter wird S16 KFehler vermeiıden. Nur die
mıft Placıerungsvorschriften versehen. engste Verbindung zwischen Partei un

rst nach Beginn der NEP begann Presse führt uns ZULrXr Verwirklichung
Inan mI1T unterschiedlichen Kın- der erhabenen Aufgabe, der W1ILC die-

NC .. q Selbstverständlich wurde dieteilung der Presse ‚„1m Zentrum
INussen WIL 106 führende Parteizeitung Presse auch den Fünfjahresplan autf-
un 18015 führende Sowjetzeitung ha- g Für 1933 wären Einwoh-
ben, 1ıne allrussische un 106 örtliche Ner der pro LZeitungsexemplar SC-

plant STa d Br Zeitungslesern JahreArbeiterzeitung, 6116 allrussische Bau-
ernzeıtung uUSW. In den Proviınzen brau- 1929 1930 gab der Staat pro Kopf der
chen WIT dreı ypen VO:  } Zeitungen Bevölkerung 4 Rubel ZUr Finanzı1ie-
1u0€ führende, 10€ Arbeiter- un 1Ne runs der Presse aus:

Bauernzeitung für 16 Masse uUSW.  %6 Be- Im Kamp{ 56 Religion un Gott
sondere uflmerksamkeit wandte an ahm dıe Presse 6eLNEG hervorragende
der Zeitung ur  L4 das orft Stalın Stellung 10 Im Redaktionskollegium
schrieb E ] „Genossen, ıst doch SO der Prawda salß der Präsident des Bun-
Man annn nıcht führen ohne arm  - un des der Gottlosen Jaroslawskı We1
ohne Zeitung noch viel WEN1ISCC, Diese CISENE Verlage „Der Gottlose* und „Der
einfache Wahrheit ussenl WIL- verstie- Atheigst‘ publizierten Zeitungen, e1it-
hen un uns machen, wenn schriften, Bücher und Broschüren. 1934
als Partei- und SowjJetstaat dıe Führung gab 6s antiırelig1iöse Zeitungen und
auf dem orf bewahren wollen.‘‘? 16 23 Zeitschriften 14 verschiedenen

konnte och Sprachen. IDe übrigen Zeitungen, auch„Krest] anskaja Gaseta
19929 als dıe politischen Zeitungen he- „Prawda un „Iswesti]ja” brachten die
e1Itis die Auflage der Bauernzeitungen blasphemischsten Karıkaturen, Bılder
übertroffen hatten, mıt 1ılonen Vonxn Bauern, dıe ihre one für den Bau
die Prawda mıft 645 000 eıt hinter siıch Flugzeuges spenden, Auzeigen W16

lassen. Die „Abonnentenwerbung“ nahm folgende „Ich PfarrerAAn  1925 wurde die aus der „Peters-  allerdings auch recht massive Formen  burger  Telegraphenagentur“  hervor-  an, so daß sich selbst die parteigelenkte  gegangene ROSTA durch die zentrale  Selbstkritik einmischen mußte. Das An-  Informationsstelle TASS ersetzt. TASS  alphabetentum wurde im Siune Lenins  schloß mit ausländischen Agenturen  zur Förderung der politischen Lektüre  Matermlaustauschverü-age ab. Sie hat  bekämpft. So wird berichtet, daß es vor  in der SU das Monopol für Verbrei-  der Revolution 33 % Lesekundige gege-  tung und Sammlung von Nachrich-  ben habe, 1926 52% 1930 67 %, 1931  ten. Außerdem versorgt sie, nach einer  75% und „am 1. 10. 1932 wird es in der  “a  Studie der UNESCO über die Nachrich-  SU keinen Analphabeten mehr geben  tenagenturen, die in diesem Jahre er-  Immerhin gab es 1939 nach amtlichen  schien, ein Drittel der gesamten Welt-  Angaben, noch 18,8% Analphabeten,  bevölkerung mit ihren Nachrichten. Es  die wirkliche Zahl wird wohl erheblich  ist allen Zeitungen der SU unmöglich  höher liegen.  andere Meldungen zu bringen, als TASS  Immer wieder wird die innige Ver-  sie anbietet. TASS ist nicht nur Nach-  bindung zwischen Presse und Partei be-  richtenagentur, sondern Lenkungsappa-  tont. Kirow nennt die Presse den wich-  rat der Presse. Neben den Nachrichten  tigsten Treibriemen der staatlichen Ar-  verbreitet TASS amtliche Bekanntma-  beit. „Je näher unsere Presse der Partei  chungen, Entscheidungen der Partei,  steht, desto besser wird sie die Direk-  Leitartikel der Prawda und Iswestija  tiven der Partei ausführen, desto leich-  sowie Fotos. Teilweise sind die Beiträge  ter wird sie Fehler vermeiden. Nur die  mit Placierungsvorschriften versehen.  engste Verbindung zwischen Partei und  Erst nach Beginn der NEP begann  Presse führt uns zur Verwirklichung  man mit einer unterschiedlichen Ein-  der erhabenen Aufgabe, der wir die-  nen  “g  Selbstverständlich wurde  die  teilung der Presse ... „Im Zentrum  müssen wir eine führende Parteizeitung  Presse auch in den Fünfjahresplan auf-  und eine führende Sowjetzeitung ha-  genommen. Für 1933 waren 6,2 Einwoh-  ben, eine allrussische und eine örtliche  ner der SU pro Zeitungsexemplar ge-  plant, statt 17,2 Zeitungslesern im Jahre  Arbeiterzeitung, eine allrussische Bau-  ernzeitung usw. In den Provinzen brau-  1929. 1930 gab der Staat pro Kopf der  chen wir drei Typen von Zeitungen  Bevölkerung 1,3 Rubel zur Finanzie-  Eine führende, eine Arbeiter- und eine  rung der Presse aus.  Bauernzeitung für die Masse usw.‘“6% Be-  Im Kampf gegen Religion und Gott  sondere Aufmerksamkeit wandte man  nahm die Presse eine hervorragende  der Zeitung für das Dorf zu. Stalin  Stellung ein. Im Redaktionskollegium  schrieb: ... „„Genossen, es ist doch so:  der Prawda saß der Präsident des Bun-  Man kann nicht führen ohne Lärm und  des der Gottlosen Jaroslawski  Zwei  ohne Zeitung noch viel weniger. Diese  eigene Verlage „Der Gottlose‘ und „Der  einfache Wahrheit müssen wir verste-  Atheist‘“ publizierten Zeitungen, Zeit-  hen und uns zu eigen machen, wenn wir  schriften, Bücher und Broschüren. 1934  als Partei- und Sowjetstaat die Führung  gab es 10 antireligiöse Zeitungen und  auf dem Dorf bewahren wollen.‘“? Die  23 Zeitschriften in 14 verschiedenen  konnte noch  Sprachen. Die übrigen Zeitungen, auch  „Krestjanskaja Gaseta  1929, als die politischen Zeitungen be-  „Prawda‘ und „Iswestija‘ brachten die  reits die Auflage der Bauernzeitungen  blasphemischsten Karikaturen, Bilder  übertroffen hatten, mit 1,4 Millionen  von Bauern, die ihre Ikone für den Bau  die Prawda mit 645000 weit hinter sich  eines Flugzeuges spenden, Auzeigen wie  lassen. Die „Abonnentenwerbung‘ nahm  folgende  „Ich Pfarrer ... lege mein  6 Dardin, „Sowjetpresse“, S. 84.  8 Zeitschrift „WOKS“ 1931/6. Artikel  ;7 Stalin, „Fragen d. Leninismus“, 9. russ.  on Petrow.  Ausgabe Moskau. S. 126.  9 „Leningrader Prawda‘“ 6.5. 1927  389lege INe1LN

6  6 Dardin, ‚„Sowjetpresse‘‘, Zeitschrift „WOKS“ 1931/6. Artikeli
Stalin, „Fragen Leninismus‘”, TrUuSS,. VOILL Petrow.

Ausgabe Moskau. 126 9 ‚„Leningrader Prawda“® 1927
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Amt nıeder und mache Schluß miıt der wiıderlegt die bürgerliche Erfindung VOonNn
Religion.” Presse, die angeblich ceiner Kon-

Fortwährend Wäar In  - bemüht auch trolle unterstünde ıne solche Presse
den nichtrussischen Gebieten der gıbt 6S nıcht Jede Zeitung ırd kon-

e11e6 Presse aufzubauen eın bis ZU trolliert. Entweder geschieht die Kon-
Jahre 1923 wurden wohl hauptsäch- trolle offen UrCc| dıie Arbeiıterklasse
lich polıtischen Zwecken 55 Cu«®c das gılt für die Presse des
Alphabete ur  e Völkerschaften gemacht pusS oder es wıird geheim kontrol-
die bisher keine Schrift kannten hert aus unsauberen Quellen das

1913 erschienen Gebiete der bezieht sıch auf dıe Presse der alten
775 russische un 34 nıchtrussische Ze1i- VWelt auf dıe kapıtalistische Presse .12

tungen, 199238 861 russische un 336 Die gesamte oWJetpresse IsSt klar S5C-
nichtrussische, 1939 6475 russische un gliedert un hat pyramidenartigen
2294 nichtrussische un! 1947 52(0)4 _"’US- Aufbau Wir geben als e1isple. iıhre hO0-
sische un 1959 nichtrussische Zel- rızontale Gliederung für das Jahr 1947
tungen Verbreitungs- Zahl der Auflageıne Pressefreiheit westeuropä- gebiet betr Zeitungen
ischen Sınne hat der N16 5C-
geben Stalin ückte das 1920 sehr Gesamte 25 7513
deutlich AQUusSs „JIn der Epoche der Dik- Unionspolitik 126 4316
atur des Proletariates ann 65 he1ı uns Gebiet 336 5943
keine Politik der allgemeinen Freiheit Distrikt 4333 8620
das heißt keine Redefreiheit keine Niedere Presse 2343 471013
Pressefreiheit us  < für dıe Bourgeo1sle Fabrik orfi
geben.‘ 11 An dieser Tatsache ändert (teils ungedruckt)auch der Artikel 125 der Verfassung
der nıchts ‚„Jn Übereinstim- Zur nıederen Presse mu 1ß 1HAan aller-

dıngs och die Hunderttausende VoxllMUuns mıt den Interessen der VWerktäti- Wandzeitungen hinzuzählen, WIC S16 16-SCcH un ZU Zwecke der Festigung des
sozlalistischen Systems 1r den Uur-  e der Betrieb jedes Straflager, jede Ka-

aufizuweisen hat Neben dieser ho-SCrn der Uur«c| das Gesetz all- rizontalen Gliederung gibt och e1iNe®e1er a) Freiheit des Wortes, Tel- vertikale Arbeiter- Bauern- Ju-eıt der Presse us  <
Da die Parteipresse der Zensurstelle gend- Armee- USW. Zeitungen Jede

des Glawlit 1Ur militärıschen Dıngen Zeitung ist 2801 106 bestimmte staat-
liche, parteiliche, wissenschaftliche, SC-unterliegt erfolgt dıe eigentliche Kon- werkschaftliche oder andere Organısa-trolle des Inhalts Uurc«c| die Zensurstel-

len der Partei S1e schult und wählt die L10N gebunden, als deren Organ S16 auf-
Pressearbeiter aus un bestimmt die a Alle diıese Organisationen aber

terstehen der Parte1i So steht auch 41Redakteure Von iıhr gehen dıe nord- der Spiıtze der Pressepyramide die Par-HUNSCH —  ber dıe Ziele, Inhalt uUuSW der Hat S16 einmalZeitungen Aaus Jedes Parteikomitee hat teızeıtlung „Prawda
eELN6 CISCNE Presseabteilung, VOL der ihre Meinung geäußert en alle
S1C.  h cdıe Redakteure verantwortien 111US-

anderen Zeitungen Chore eln e
„Prawda hat heute etwa e1n AuflageSCH Schliıe  1C hat jede Redaktion

EISCHNCN Zensor, der unmıiıttelbar VON Mıiıllionen Im selben Verlag
der MW untersteht scheint seıt 1925 dıe ‚‚Komsomolskaja

Prawda (für dıe kommunistische Ju-1947 schrieb der SOW | etische Publizist gend), die „Pionerskaja Prawda” (füraslawskı „Die olschewistische Presse

Inkeles, ke .„„Die Presse Z W C166T Welten‘®
Zeitschrift ‚„„Neue Welt*® 1947/9

‚Public OPINLON Soviet
Russia“‘® > Havard UILLV. PFC5SS 1951 146

‚„„Lenin-Stalin‘®‘, Moskau, 320 Russia*®®. 143
Inkeles, ‚Public P-  30 Soviet
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die kommunistischen Kinderorganısa- So schuf oder veränderte Inan ohne
tionen), ferner über 20 Zeitschriften. weıteres Zeitungen nach den CN-

blicklichen Weisungen der Partel. 1939Die „Iswestija” ISt das Regierungsorgan
wurden Dutzende VOoO  ‘ Zentral- un Re-un erscheint ın 16 prachen. Ihre AuiI-

Jage beträgt heute rund Millıonen gionalzeitungen reoganisliert, einıge be-
Praktisch übertrifft dıe „Prawda“ S16 kamen größeres Kormat, andere WUTL-

den geschlossen, darunter die „Krest-aber Bedeutung, obwohl dıe ach-
richten der „Iswestija” als offizıös gel- janskaja Gaseta“ mıt einer Auflage VO

ten. Unter den grolsen Blättern sınd 300000 Ahnlich tellte Ina  - Sep-
och ecNNHNeCHN ‚„Krasna]a Swesda‘‘, tember 1941 das Erscheinen der Gott-

Josenzeıtung „Der Gottlose“ e1n,das rgan der Roten Armee un das
Gewerkschaftsblatt „ Trud”. Unter die- September 1943 ann 16 Monatsschrift
SCIL Zentralblättern entfaltet sich Nu „Das ournal der Moskauer Patriarchie“
dıe oben angedeutete Zeitungspyramide. auftauchen lassen. S1ıe erscheint hıs
Ihe Zentralblätter sınd wıeder ın sıch heute un ist eın willıges erkzeug der
geglıedert, z. B ist die Armeezeitung Regilerung, deren Vorzüge S16 preisen
„Krasna]a Swesda“ untergeteilt ın Mi- mu Ihre auptgegner sınd dıe Faschi-
lıtärdistrıkte: Armee, Dıvisıon sten un der Vatikan, die ständig

geprangert werden.VWelche ungeheure Entwicklung die
SowJetpresse SCHOMMUMNEN hat, sollen dıe Bild un Aufmachung der SowjJet-
folgenden Zahlen zeıgen. PFESSC sınd für uUunNnseren Geschmack e1in-

tönıg. Ie ersten Seiten werden VO  — De-
atum Anzahl der Zeıtungen Auflage richten un Meldungen e  ber dıe Erfolge

der Industrie, Landwirtschaft uUSW,. e1Nge-
1913 859 2700 000 NOMMMLLEIN,. rst auf der etzten Seıite fin-
19921 853 000 000 det INa  — Auslandsmeldungen. Man annn
199292 803 2661 000 sıe ohne weıteres iın W el Gruppen ein-
19292 362 334 000 teilen Nachrichten aus den Volks-

demokratien1992972 »99 993 000 Ks geht unautfhaltsam
1923 411 493 000 aufwärts. Nachrichten aus den kKapı-
19924 561 2145 01010 talistischen Ländern geht unab-
19926 613 632000 Jässıg abwärts.
1932 O DD 000 000 Sensationen, Unfälle, 1 1eb esaffären
1933 8550 Sa 500 000 haben keinen atz ın der SowJetpresse.
1940 9000 40 000000 Von sowJetischer Seite behauptet mMaäan,yazın/ u{ qum{ m/ qum{ qum{ Qqun[ qn yum| 7 7n v Wa yam) Qum| Q Qn Qn v 1947 6300 30) 000 000 der Grund dafür qe1 moralischer Art.
19592 7500 35 000 000 In Wirklichkeit WUur  S  de natürlich jede
1953 7600 41 000 000 nıcht ‚politisch zugeschnıttene Meldung
1954 8000 000 000 das Interesse autf S1C ziehen un VO)

eigentlich Ideologischen abzıehen. ine
Seitdem Lenin, der den Erfolg der gEW1SSE Ausnahme spielt hierbeı die

Revolution vonl 1917 autf dıe gleichzel- „Moskauer Abendzeitung‘‘, die auch
tıge Anwendung VON Propaganda un! kleine Anzeigen kennt, cdıe INnan SoONSsS 1n
Gewalt zurückführte, dıe SowJetpresse der SowJetpresse fast Sar niıcht findet.
ın seine andShatte, ist S1e Ihe Zeitungen werden in der ZU
NUur mehr eın Mittel ZULC Massenlenkung großen Teil durch Abonnement vertrie-
geworden. Stalın, der selbst keine p - ben; der Straßenverkauf ıst ger1ıng.
blizistischen Fähigkeiten hatte, verstand Jede Tölßere Fabrık hat außerdem ih-
65 aber durch dıe systematische urch- renl Schaukasten, ın dem S16 Zeitungengliederung un straffe Leitung des aushängt.Presseapparates die Presse ZU wırk-
amsten Miıttel der Massenbeeinflussung Stellen WIT nach diesem Überblick

machen. ZW el Kennzeichen der SowJetpresse N!
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beneinander. Just schreibt: ”D  16 Presse, Presse ist dasCINZISE Mittel,mıt dessen
als die Gesamtheit der periodischen ılfe die Parteıi täglich, stündliıch mıt
Druckerzeugnisse aktuell -pPolitischenIn- der Arbeiterklasse iı ihrer CISENEN, ihr

des Kätestaates, besteht aus notwendigen Sprache spricht Andere
planmäßig festgestellten Anzahl VO  > Mıttel geıstiger Fäden zwıschen Partei
einzelnen, auch ihrem Umfang un! un Klasse un!: ZUC Erziehungiıhrer Hıichtung bestimmten Ver- geschmeidigen Apparates gibt der
Jagsunternehmen. Sie sınd nach wIrt- Natur nicht" 17 sondern auch der KEr-
schaftlichen Grundsätzen geleitet, klärung des „In der Propaganda

des Marxısmus enınısmus mu dasBesitz VOL juristischen, physischen,
jedem Fall aber vVvoxn der Partei kontrol- wichtigste un! entscheıidende Mittel 1€
i1erten Personen un haben den Zweck, Presse se1inNn ® Die Presse gibt die Mög-Rahmen der Weltanschauung der Lichkeit diese oder JeNE Wahrheit
Partei erster 1  1N1€ pädagogische, fort ZU Kıgentum er machen:
propagandıstische un! organısatorische darum ist S16 stärker als alle Mundpro-Aufgaben erfüllen, annn aber auch paganda. c6

vorgeschrıebenen Rahmen krıtisch Neben der Presse spielen Rundfunk
wirken. 66 14. un! Fılm 6CLUC untergeordnete Rolle

Die TO SowJjetenzyklopädie hbe- Lenıin bezeichnet das Radıio als
schreıibt dıie SowJetpresse ”D  1€ Presse „Zeitung, die weder aum noch Lan-

der 1St 106 machtvolle Waife desgrenzen kannt“ Selbst bel erfolg-
der kommunistischen Partei un der reicher Beendigung des Nachkriegsfünf-
SoWwJjetregierung ZULC Organisierung un: jahrplanes kommen auf 1000 SowjJet-
kommunistischen Krzıiehung des Sowjet- bürger 1Ur 75 Rundfunk Empfänger.
volkes, ZUTC Krrichtung ELNELC kommuni- 1937 wıdmete der sowJetische Rund-
stischen Gesellschaft Die Presse der funk der politischen Propaganda UUr

I1STt ihrem Inhalt und iıhrer ideen- 15 09  0 SEC1IHNELI Sendezeıt Fügen WIT noch
mälsıg polıtischen Ausrichtung nach hınzu, daß 16 sowJetische Filmindu-
Parteipresse (partı1n01) S1ie ist 106 STIr1€e Jahre 1950 DUr 11 ECUeC Filme
echte Massenpresse, welche dıe Rolle herstellte, finden WIL- die beıden DA

kollektiven Agitators un Propa- tate durch Zahlen belegt.
gandisten erfüllt die Rolle kol- Und doch könnte die Sowjetpresse
lektiven Urganisators breiter Volks- nıemals die iıhr ZUSEW1ESENE Aufgabe
schichten, die unter der Führung der erfüllen, WeiNn nıicht 6e1N6 vollständige
Partei under SowJjetregierung die kom- Abschirmung aller erwünschtenach-
munistische Gesellschat aufbauen.‘‘15 richten un Meinungen Verbot auS-
Diese beiden Zitate können dem ländischer Zeitungen, strenge Postzen-
knappen Satz zusammenfTfassen: „D  1€ SUr, Störsender — praktisch e1N Vakuum
SowJetpresse ıst icht 106 beschrei1- würde, das nNnu  u die Presse
bende, informative, sondern C116 - ıhre Propaganda hineinpumpt.
ganısierende und agıtıerende Presse.‘16 S95 1st S16 bis 7U heutigen Tage
e Zeitung ist der das WI1C| Gebiet der 1Ne Macht die VO  —_ kel-

Auslandssender und keiner F1ü-tıgste Mıttel der Propaganda. Das drückt
sıch nıcht NUr der ‚„klassiıschen“ Be sterpropaganda erschüttert wırd Und
griffsbestimmung Stalıns dQUS, die Mels besteht eın Zweifel daß e1lN großber
gleichzeitig miıt dem bereits erwähnten 'Teıl des der lebenden Volkes
Ausspruch Lenins zıitiert wırd „Die glaubt w as P liest. Paul Roth JuUND,;

Berlin 1931
Just, 55  1€ Presse der Sowjetunion““

Omelischenko, ‚„„Bolschewist Presse
roße Sowjetenzyklopädie. Moskau Moskau 1939

1947 Spalte 163 ‚3  1€ Presse des Landes des Sozialis-
Zeitschrift „WOKS“ 1931, Heft S Moskau 1939

Artikel „Sowjetpresse‘‘, Ostprobleme‘‘ 1950
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